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Wieder sind zwei Monate wie im Fluge vergangen 

und wir erzählen Euch aus dem Alltag unserer Kita.

Die Marienkäfer hatten einen tollen Ausflug ge-

plant. Sie wollten mit dem Fördedampfer nach La-

boe an den Strand fahren. Alles war organisiert und 

eingekauft. Am Morgen des Ausflugstages traf sie 

dann eine böse Überraschung: die KVG streikte! 

Große Aufregung und tiefe Enttäuschung machten 

sich breit. Die Frage war:“Was nun?!“

Nach kurzer Beratung ging es in den Tierpark „Ar-

che Warder“. Das war leider keine Schifffahrt, dafür 

konnten sie aber die Tiere bestaunen und teilweise 

sogar streicheln, die neuen Spielplätze ausgiebig 

nutzen und auf dem Picknickplatz die mitgebrach-

ten Leckereien genießen. So war es doch noch ein 

toller Ausflug und alle kamen zufrieden in der Kita 

wieder an.

Die Frösche hatten Besuch von einem Polizisten. Der 

brachte eine Handpuppe mit, die heißt „Wuffi“. Mit 

ihr haben alle den Spruch „ Alle Kinder hier im Land 

bleiben vor dem Kantstein stehen! Sie schauen erst 

nach links, nach rechts, nach links, bevor sie gerade 

über die Straße gehen“ gelernt. Außerdem besprachen 

sie die wichtigsten Verkehrsschilder für Fußgänger 

und durften sogar echte Handschellen anfassen.

Ein sehr interessantes Experiment war auch noch 

dabei: Der Polizist hatte einen ganz kleinen Fahr-

radhelm mitgebracht, der auf ein Ei passt. Er zog 

dem Ei den Helm an, und ließ das Ganze fallen! Was 

meint Ihr wohl, was passiert ist? Genau. Das Ei blieb 

heil. Der Fahrradhelm hatte es gut geschützt, so wie 

ein echter Helm unsere Köpfe. Zum Abschluss durf-

ten alle das Polizeiauto bestaunen, das Blaulicht be-

dienen und dann noch gemeinsam üben richtig 

über eine Straße zu gehen.

Aus der Kita „Ich und Du“ Redaktion
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Die Büchereikinder haben die Schule besucht. Sie 

durften eine Schulstunde der Klasse 1c erleben. Die 

Schulkinder zeigten, was sie schon alles gelernt ha-

ben. Danach haben alle einen Arbeitsbogen erhal-

ten. Diesen konnten die Büchereikinder schon gut 

bearbeiten. Die Spannung und die Vorfreude auf die 

Schule wachsen täglich. Außerdem haben sie die 

Kita-Gruppe in der Schule besucht, denn bald wol-

len alle zusammen ein Schlaffest feiern.

Die Delfine haben gerade ein neues Projekt mit 

dem Titel „ gesundes Essen“ gestartet. Es sind 

viele Aktivitäten geplant. Unter anderem werden 

sie gemeinsam einkaufen gehen, gesundes Früh-

stück zubereiten und auch die Eltern einladen, 

dieses leckere Frühstück mit ihnen zu genießen. 

Die älteren Kinder der Gruppe werden einen 

Zahnarzt besuchen. Darauf sind sie schon ganz 

gespannt und wir werden demnächst an dieser 

Stelle davon berichten.

Von unserem Neubau ist noch nicht so viel zu se-

hen, aber ein großer Bauzaun steht schon da. 

Dachdeckermeisterbetrieb 

Adresse: Hamburger Chaussee 10      24220 Flintbek 

Fon (04347) 80 99 46  Fax (04347) 80 98 72    

info@hellmann-dach.de www.hellmann-dach.de

Hellmann
Vom Meister bedacht.

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten, 

Schornsteinbekleidung, Gaubensanierung, 

Dachsanierung nach EnEV, Einbau von Dachfenster (Velux),

Dachklempnerarbeiten, Reparaturarbeiten und Sturmschäden.

Am ersten Juni findet unser Sommerfest statt. Auch 

davon erzählen wir in der nächsten Ausgabe dann mehr.

„Bis zum nächsten Mal!“ sagt die Kita Redaktion 

„Ich und Du“
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Die Pudelmützen aus Flintbek seit 1987

Wir, die neun Pudelmützen, kegeln seit 25 Jahren. 

Am 06.01.1987 haben wir die Kegelrunde, dienstags 

alle 4 Wochen von 14.00 - 16.00 Uhr, gegründet.

Unsere erste Gastwirtin, Frau Waltraud Schult-Eg-

gers, hat uns mit den Techniken der Kegelbahn in 

den „Bürgerstuben“ vertraut gemacht. Im Laufe der 

Jahre haben wir 5-7 Gastwirte gehabt, sogar einmal 

einen THW-Torwart.

Mit fast jedem Wirt änderte sich auch der Name 

der Gastwirtschaft. Jetzt sind wir gut aufgehoben 

und versorgt bei Herrn Kip im „Flintbeker“ mit Kaf-

fee und frischen Waffeln.

Jeden Dezember machen wir Julklapp: Pakete aus-

packen und Stollen mit Butter zum Kaffee.

Unsere Tagesfahrten einmal im Jahr bringen uns 

sehr viel Spaß. Bisher waren wir z. B. in Plön, War-

der, Hamburg, Friedrichstadt, auf Sylt und Poel.

Unsere Kegelrunde ist mal kleiner geworden, drei 

sind verstorben, aber wir sind wieder 9 „Pudelmüt-

zen“ und ein paar Jahre wollen wir noch Spaß beim 

Kegeln haben. 

Annemarie, Hedy, Ingrid, Vera, Hannelore, 

Elfriede, Ilse, Gertraud und Christel

 

 

 

 

 

 

                                                     Meisterbetrieb   
 

 

 

 

 

Besuchen Sie unsere Hompage 

Top- Angebot für Ihr neues Dach unter: 

www.dachdeckerei-moeller.de          
oder rufen Sie uns einfach an! 

Blaue Pforte 2 a     -     24802 Emkendorf  

Tel.: 04330 – 99 42 44       
 

  

  



Gemeindebote Flintbek 53

Flintbek, solides Einfamilienhaus aus  1979 mit ausgebautem Vollkeller in gewachsener Lage, 

ca. 108 m   Wohnfläche, Kamin, Essküche, Garage mit großem Abstellraum auf rund 600 m  Grundstück2

Aktuelles Angebot:

 183.000€

2
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Am Mi. den 6. Juni u. Don. den 7. Juni, 16 Jahre 
nach unserer Schulentlassung 1957, haben wir 
uns zum ersten Klassentreffen in Techelsdorf 
1972 mit unserem ehemaligen Klassenlehrer 
Hr. Johannes Bracker zusammengefunden. Die 
Zustimmung der Ehemaligen war groß. Bis auf 
unsere Ausgewanderten nach Kanada und der 
Schweiz waren wir fast vollständig bei diesem 
Treffen. In der M10 Abgangsklasse waren wir 
29 Schülerinnen und Schülerrinnen, die in die 
Berufswelt entlassen wurden. Der  anfänglicher 
Erfolg und die große Zustimmung für weitere 
Klassentreffen war dann der Startschuss für die 
nächsten Klassentreffen: 1977 – 1983 – 1992 – 
1995 – 2000 – 2001 – 2002 – 2005 – 2007- 
2009 – und 20012. Weitere Treffen sind ge-
plant. Seit 1992 waren dann auch  unsere 
Ausgewanderten aus Kanada und der Schweiz 
mit dabei, die dann fast regelmäßig an den da-
rauffolgenden Treffen teilnehmen konnten.
Leider mussten wir uns auch von drei Klassen-
kameraden und einer Klassenkameradin für 
immer verabschieden. 

Eine historische Kurzabhandlung 

unserer Schulzeit

Alle Schüler unserer Klasse sind zu Beginn des 
verheerenden zweiten Weltkrieges geboren. 
Die Kriegszeit und die Nachkriegszeit hat un-

ser Leben, unsere Entwicklung und unsere da-
rauffolgenden Lebenswege sehr geprägt. Wir 
sind zwar  unterschiedlich, durch die Erleb-
nisse und Ereignisse durch die Kriegs.-und 
Nachkriegsauswirkungen sensibilisiert, aber 
in unseren Köpfen ist dieses Zeitgeschehen 
eingelagert.

Unser Einschulungstermin im sogenanntem 
Hungerjahr 1947, ausgelöst durch den Mangel 
an Grundnahrungsmittel und  einen lang an-
haltenden, strengen Winter ist ebenfalls in un-
seren Erinnerungen unterschwellig festgehal-
ten. In diesem Jahr sind in dem zerstörten 
Europa nochmals 2 Millionen Menschen zu 
Tode gekommen. In Deutschland schätzt man 
die Toten auf mind. 350.000. Wir Ehemaligen 
der Klasse M10/57 haben doch viel Glück gehabt 
und konnten unsere Schulzeit beginnen.
Die 6 Jahre Volksschulzeit haben wir in unter-
schiedlichen Klassen im Flintbeker Letten-Bara-
ckenlager, in der Zwergschule in der Dorfstraße 
und in kleinen Zwergschulen in den Umlandge-
meinden verbracht. Über diese Zeit zu berichten 
wäre ein gesonderter Bericht wehrt.

Im Jahre 1953, nach einer bestandenen Auf-
nahmeprüfung, (Deutsch: Nacherzählung 
und Diktat und einige Matheaufgaben) wur-

12. Klassentreffen der M10/57, 55 Jahre nach dem Schulabschluss in Flintbek.
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den wir in den Aufbauzug in der neuen  Flint-
beker Schule am Eiderwald eingeschult. Wir 
waren 27 Mädchen und 16 Jungen in einer 
Klasse M7. Die Benennung Aufbauzug (1952) 
ist aus der damaligen politischen Erkenntnis/
Entscheidung entstanden, ein differenziertes 
Angebot für  Volksschüler aus dem ländlichen 
Bereich. Somit konnten sie einen höheren 
Schulabschluss erlangen. Der Aufbauzug ist 
die Vorstufe der Mittelschule die dann zur Re-
alschule wurde.

Der schlimme Nazikrieg hatte auch vielen Leh-
rern das Leben gekostet . Hauptschullehrer aber 
auch Quereinsteiger mit geeigneter Qualifika-
tion, wurden für den Aufbauzug verpflichtet.
Unser erster Klassenlehrer war Hr. Schacht 
(Kalli Schacht). (s. Bild M7,1953) Sein pädagogi-
sches Hauptwerkzeug war seine Geige, die nach 
jedem Musikstück aber auch zwischendurch 
gestimmt werden musste. Der Geigenstock 
diente als Zeige.- u. Verwarnungsandrohung.
Als nächsten Klassenlehrer hatten wir Hr. Krü-
ckenberg. Nun standen die Fächer Deutsch und 
Musik mehr im Mittelpunkt. Hr. Krückenberg 
war streng aber gerecht und konnte uns den 
Lehrstoff sehr gut vermitteln. Leider starb er viel 
zu früh an einer Kriegsverletzung. 

Nun wurde unsere Klasse vom Schulrektor Bra-
cker übernommen. Bei Johannes Bracker war 
jede erste Stunde mit Kopfrechnen angesagt. Alle 
mussten aufstehen und wer ein richtiges Ergeb-
nis hatte durfte sich setzen. Das war Druck und 
Wettbewerb zugleich und hat uns wohl auch 
nach heutigen Erkenntnissen allen gut getan. Jo-
hannes hatte uns sehr gut im Griff. Seine Schwä-
che war  Windhuk in Deutsch-Südwest, das heu-
tige Namibia. Wurde Johannes zu anstrengend 
mit dem Unterrichtsstoff, dann konnte man ihn 
nur mit einer Zwischenfrage betreff Windhuk 
aufhalten.  Ein neuer Erlebnisbericht hatte dann 
Vorrang. In der Klasse M8 waren wir noch 17 
Mädchen und 12 Jungen. Trotz der knappen Kas-
sen bei den Familien, konnten wir 2 Klassenfahr-
ten unternehmen. In der M8 ging es 1954 nach 
Nebel auf Amrum und 1956 als Abschlussklas-
senfahrt nach Garmisch -Patenkirchen. Wir wa-
ren eine gute, harmonische Klassengemein-
schaft. Mit der Abschlussprüfung im 16 März 
1957 mussten alle ihren neuen Lebensweg su-
chen. Einige Mitschüler besuchten  weiterge-
hende Schulen oder gingen in einen Ausbil-
dungsberuf. Alle haben bis jetzt : einen 
erfolgreichen Lebensweg gemeistert. Einige Be-
rufe, Ing., Techniker, Handwerksmeister, Lehrer, 
Banker, Landwirte, Erzieherin, Sekretärin, Verw.
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Angestellte, Hauswirtschaftsleiterin, Soz. Päda-
gogin, Verkaufswesen.

Drei Mitschüler sind in den 60.ziger Jahren 
nach Kanada ausgewandert und haben dort 
gute Existenzen gründen können. Eine Mit-
schülerin ging in die Schweiz und gründete 
dort ihre Familie. Alle anderen blieben in deut-
schen Landen. Im Flintbeker Umkreis blieben 
11 Mitschülerinnen.  

Dieter Henze

Programm

Klassentreffen M10/1957
Mi. den 6. Juni  u. Don. den 7. Juni  2012

Mittwoch den 6. Juni :
1.  Wir treffen uns um 11 Uhr auf dem Parkplatz 

vor den Bürgerstuben/Flintbeker.
2.  Von dort organisieren wir eine gemeinsame 

Fahrgemeinschaft nach Kiel/Holtenau zum 
Restaurant Fördeblick. Dort sind wir zum 
Mittagessen mit Fördeblick angemeldet. (3x 
zur Auswahl)

3.  Zu um 15 Uhr sind wir im Technik/Maschi-
nenmuseum zu einer sehr interessanten Füh-
rung  bei Hr. Horter angemeldet. (www.tech-

nikmuseum.de) Die Führung dauert ca. 1.5 St. 
mit  Kaffeepause. Diese Führung ist für Frau 
und Mann als sehr geeignet erprobt worden.

4.  Danach fahren wir nach Flintbek zu den 
Bürgerstuben zurück. Dort sind wir zu ei-
nem kleinen Abendbrot mit belegten Broten 
angemeldet.

Donnerstag den 7. Juni :
Um 9.30 treffen wir uns  zu einem gemeinsa-
men Frühstück auf dem Tisch in den Bürger-
stuben.Für diesen Zeitraum bereitet Peter ein 
Bingospiel vor. Dafür bringt jeder Teilnehmer 
ein kleines, in Zeitungspapier eingepacktes, ori-
ginelles Geschenk mit. Diese Pakete werden 
vorher eingesammelt.

Nach dem Frühstück und Bingospiel ist das 
Treffen offiziel beendet. Aus Canada hat sich D. 
Blödorn angemeldet. Helga kann aus gesund-
heitlichen Gründen nicht teilnehmen. Katha-
rina kann aus  gesundheitlichen Problemen ih-
res Mannes nicht kommen.Elfriede aus der 
Schweiz ist umgezogen u. hat eine neue Tel.Nr.. 
Eine Suchaktion ist gestartet.

Das Vorbereitungsteam

Dieter Henze
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Dienste leisten – statt Dienste weglassen – das ist unser Prinzip. Darauf können Sie vertrauen.

Für weitere Informationen und für eine individuelle 

Preismitteilung stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.

www.bestattungsinstitut-kramer.de

Die Kosten ür eine Bestattung sind sehr unterschiedlich. Ist das günstige Angebot automatisch das 

Beste? Folgendes sollten Sie bei Bestattungs-Angeboten beachten:

Schriftliche detaillierte Leistungsangaben: Was ist im Angebot enthalten und was nicht?

Ist das Angebot vollständig und ausführlich beschrieben?

Wie verhält es sich mit den Eigen- und Fremdleistungen?

Sind die Preisangaben inklusive der Mehrwertsteuer? (evtl. andere versteckte Kosten!)

Bei Formulierungen wie z.B.  „Bestattungen ab 399,– Euro“ nachfragen, ob dieser Preis 

auch für Ihren Standort, Anforderungen und Wünsche gilt.

Achten Sie auf Zertifikate und auf eine Fachausbildung.

f
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Wir haben für jede Situation

das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG. Ob für Ihr Auto, das Bausparen

oder für mehr Rente: Hier stimmt der Preis. Sie erhalten aus-

gezeichnete Leistungen und einen kompletten Service für wenig

Geld. Fragen Sie einfach!

Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSFRAU

Evelyn Hülsmann

Telefon 04347 4823

evelyn.huelsmann@HUKvm.de

Heitmannskamp 32

24220 Flintbek

Hans Schmitz e.K. Jens Schmitz e.K.
bieten unabhängige Beratung:

• Als Bau" nanzierer

• Als Versicherungsmakler � ugri 

• Im Bereich der Kapitalanlagen

Testen Sie uns. Nutzen Sie unsere langjährige solide Berufserfahrung.

     Hans Schmitz e.K.
   �

     Jens Schmitz e.K.
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Haustechnik Voigt 
Rosenberg 15  

24220 Flintbek

Tel.: (04347) 94 63  

Fax: (04347) 94 04  

E-mail:  voigt-flintbek@t-online.de

www.voigt-haustechnik-flintbek.de

wir machen mit:

Ihr Partner für:

• HEIZUNGS-Technik

• alternative ENERGIEN

• SANITÄR-Arbeiten

Ihre NOT - DIENST-Nr.: 0172 - 450 32 04
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Tee weckt den guten Geist 
und die weisen Gedanken! 
(Chinesisches Sprichwort) 

 

 

Rosenberg 22, 24220 Flintbek 
Tel.: 04347 - 809494  
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Wir möchten Ihnen gerne die vietnamesische 

Küche anbieten - Sprechen Sie uns an. 

Außerdem gibt es von Freitag bis Sonntag 

ein reichhaltiges Buffet mit  

Ente, Rind, Huhn, Garnelen, Fisch, 

Gemüse 

und vieles mehr… 

Unser Buffet bieten wir auf ihren Wunsch für 
Familien(-feiern) jederzeit nach vorheriger 

Vereinbarung an. 
Mittagstisch-Menü ab 5,70  

Partyservice: 

Warme asiatische Buffets für zu Hause - 
für jeden Anlass. Sprechen Sie uns an! 

Ab 7,50  
  Öffnungszeiten: 

Täglich 12 - 15 Uhr + 17.30 - 22.30 Uhr 
Dienstag ist Ruhetag 

• Brückenstr. 7 • 24220 Flintbek • 
• Tel. 04347-904898 • 

2 3 4 5 6 7 3 6 8 9 : ; 3 < 5 = 2 > > ; 9 > ; 2 < ? ; 9
@ A B C D E F GH I J I K I L M I K N I J O O P O O Q R S L T M U I VWX Y Z Y [ \ ] ^ _ ` _ a b ` c d ae I S I f g h Q P i P j k l P m P

n o p q q p r s nt
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Kath. Kirchengemeinde
St. Maria – St. Vicelin

Bahnhofstr. 94, 24582 Bordesholm

Pfarrer Albert Sprock, Neumünster, 
Tel.: 04321 / 425 89

Pfarrbüro Bordesholm
Tel.: 04322 / 40 13

Pastoralreferentin Martina Jarck
Tel.: 04347 / 738 60 17

St. Josef, Lassenweg 10, 24220 Flintbek

Betreuerfamilie: Najdrowski

Tel.: 04347 / 71 19 77

Gottesdienste in St. Josef, Lassenweg 10, Flintbek

samstags: 18:00 Uhr, Sonntag-Vorabend-Messe (in den 
Sommerferien s. „Besondere 
Gottesdienste Flintbek“)

mittwochs: 17:30 Uhr, Hl. Messe

Besondere Gottesdienste in St. Josef

Sa., 09.06.   18.00 Uhr Dankgottesdienst mit den Erst-
kommunionkindern und ihren Familien. Um 16.00 
Uhr treffen sich die Familien zum Kaffeetrinken.

In den Sommerferien vom 24.06. - 05.08. ist immer 
sonntags um 18.00 Uhr Gottesdienst, und keine 
Sonntag-Vorabend-Messe. Es wird im Wechsel Wort-
Gottes-Feier und Hl. Messe sein. Beginn ist am 
24.06. mit einer Wort-Gottes-Feier.

Gottesdienste in St. Marien, Bahnhofstr. 94,  Bordesholm

sonntags: 10:45 Uhr, Hochamt

freitags: 8:25 Uhr, Rosenkranzgebet 
anschl. 9:00 Uhr Hl. Messe

Besondere Gottesdienste in St. Marien

So., 03.06.  10.45 Uhr Erstkommunionfeier

Do., 07.06.  Fronleichnam – 18.00 Uhr Hochamt 
mit Prozession und anschl. Grillen im Hof des Ge-
meindehauses

So., 10.06. u. 24.06.  10.45 Hochamt und parallel 
„Kleine Kinderkirche“

Aus dem Gemeindeleben

Volkstanzkreis: dienstags 19.30 Uhr

Senioren/innen:  jeden 2. Mittwoch im Monat um 
15.00 Uhr

Frauengymnastik:  jeden Mittwoch und Freitag von 
9.00 – 10.00 Uhr

NEUE WERU-
ALUMINIUM-
HAUSTÜREN � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� � �

Weru-Trendkollektion
� � � �

Wärme-
dämmwert 
Tür bis 
zu Ud 
1,1 W/m²K

Utes Yogawelt 

E-Mail: utes.yogawelt@t-online.de 

Montag 
 10.45 – 12.00 Uhr Babyyoga 

 0-1 Jahr) 
Dienstag 
  16.45-17.45 Mädchen 11-13 Jahre  
  18.00-19.00 Mädchen 14-16 Jahre 
Mittwoch 
  20.00-21.30 Erwachsene 
Donnerstag 

 16.00-16.45 Kinder 6-8 Jahre 
    17.00-17.45 Kinder 9-10 Jahre 
    20.00-21.30 Erwachsene 
Kontakt: 

Ute Wolff 
Gartenstr. 94 
24220 Flintbek 
Tel. 04347/2550 
Mobil: 0151/41260464 
www.utes-yogawelt.de 
 

(Mutter und Kind
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Das Flintbeker ROTE SOFA ...

Heute: Andrea Frahm, Gemeindebüchereii

...steht in der Buchhandlung Fuksa in Flintbek und 

möchte den FlintbekerInnen die Gelegenheit geben,

MitbürgerInnen aus dem öffentlichen Leben näher 

und persönlicher kennenzulernen.

Was mir an Flintbek gefällt und warum ich gerne 

hier lebe: Ich mag die Mischung aus Dorf und Stadt: 

Flintbek ist so wunderbar persönlich, gleichzeitig 

ist die Infrastruktur eher städtisch. Für mich ist es 

mein Zuhause. Hier nicht nur zu wohnen, sondern 

auch zu arbeiten, ist eine große Bereicherung für 

mein Leben.

Das plane ich als Nächstes: In der Bücherei folgt 

ein Projekt dem nächsten! Nachdem die Kinder-

garderobe jetzt im Werden ist, wenden wir uns 

dem „Rollenden Regal“ zu. Mit beweglichen Rega-

len wollen wir mehr Platz für Veranstaltungen 

schaffen. Außerdem steht der „Ferien-Lese-Club“ 

vor der Tür. Zusammen mit meinen tollen Kolle-

ginnen, den engagierten ehrenamtlichen Mitar-

beiterInnen und dem Rückhalt aus Verwaltung 

und Politik gehe ich auch diese Projekte mit gro-

ßer Freude an.

Mit wem würde ich gerne einen Tag tauschen: Um 

meine Freundin Sünje zu zitieren: „Du bekommst 

immer nur das ganze Paket.“ Also selbst wenn ich 

mir die Stimme von Annie Lennox, den Humor von 
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Heinz Erhardt oder die Intelligenz von Albert Ein-

stein wünschen würde – das ganze Paket möchte 

ich von keinem, nicht einmal für einen Tag. Da halte 

ich es lieber mit Erasmus von Rotterdam und will 

die sein, die ich bin!

Meine Lieblingsbücher: Seit Jahren führe ich Le-

setagebuch, und die Liste meiner Lieblingsbücher 

ist lang! Das kommt meiner Arbeit sehr zugute, 

denn eigentlich ist für jede Lebenslage ein Titel 

dabei. Aktuell habe ich „Gute Geister“ von Ka-

thryn Stockett sehr genossen. „Die Tribute von 

Panem“ haben mich zuletzt auch nachts noch le-

sen lassen.

Schrott-Ankauf

OFFMANN
Altmetalle - Schrott

Rohstoffhandel 

Ankauf von: Kupfer, Messing, Kabeln,
E-Motoren, Zink, Blei, VA, Alu, Schrott

Keine Mindestmenge bei Anlieferung-
Ankauf ab 1 kg

Attraktive Tagespreise

sofortige Bezahlung

Abholung und Containergestellung

Kostenlose Abholung kleinerer 
Mengen, die nicht angekauft werden
können

Leinestraße 4   

24539 Neumünster

Tel. 04321 - 965 48 87

www.kh-altmetall.de
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Seit vielen Jahren gibt es an der Schule am Eider-

wald die Partnerschaft mit einer französischen 

Schule. Nachdem kurz vor Weihnachten die fran-

zösischen Schülerinnen und Schüler Flintbek be-

sucht hatten, reisten nun 20 Flintbeker Schülerin-

nen und Schüler unter der Leitung von Frau 

Johannsen im März zum Gegenbesuch nach Saint 

Jacques de la Lande, einer kleinen Gemeinde in der 

Nähe von Rennes.

Dort wohnten die Schülerinnen und Schüler der 

8. und 9. Klassen in den Familien ihrer Austausch-

partner. Dabei erlebten sie hautnah die französi-

sche Kultur und Lebensweise. Sie machten wert-

volle Erfahrungen und konnten ihre 

Sprachkenntnisse einsetzen. Sie besuchten die ört-

liche Schule und nahmen am Unterricht teil.

Bonjour La France!

Auch ein tolles Ausf lugsprogramm wartete auf die 

Flintbeker Gäste: So besuchten sie den Mont St. 

Michel, das berühmte Weltkulturerbe, oder die 

mittelalterliche Stadt Guérande. Weitere Ziele des 

spannenden Besuchsprogramms waren eine Aus-

ternfarm und eine Saline.  Natürlich durfte auch 

die Zeit nicht fehlen, in Rennes über den riesigen 

Markt zu schlendern und shoppen zu gehen.

Ein Höhepunkt war der Besuch im Schloss Ver-

sailles und eine mehrstündige Stadtbesichtigung 

von Paris. Die Flintbeker Schülerinnen und Schü-

ler erlebten eine beeindruckende Reise und es ist 

schön, dass die Partnerschaft von Flintbek und 

Saint Jacques de la Lande fortgeführt wird. In zwei 

Jahren soll schon der nächste Austausch stattfin-

den. Bis dahin oder à bientôt!

Sie möchten einen Beitrag oder eine Anzeige im Gemeindeboten 
Flintbek veröffentlichen?

Gleich eine E-Mail schreiben und einen Platz für die nächste Ausgabe sichern!

gemeindebote@schmidt-klaunig.de
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Spielmannszug Flintbek und die Ostereier am Brahmsee

Die meisten suchen ja sicher die Ostereier in der 

Wohnung, oder bei gutem Wetter passiert sowas 

dann im eigenen Garten. Wir haben es mal wieder 

ein wenig anders gemacht und haben diese Aktion 

bei einer Osterfreizeit am Brahmsee veranstaltet.

Von Gründonnerstag bis Ostermontag konnten 

dort die Feiertage ganz entspannt von der ganzen 

Gruppe genossen werden. 

Zelten konnten wir um diese Jahreszeit noch nicht 

und so wurden die Nächte dann eben in festen Un-

terkünften verbracht. Die großen Schlafräume mit 

ihren jeweils 14 Betten sind natürlich gerade für 

die Kinder immer ein ganz besonderes Erlebnis.

Alle haben sich prima verstanden und selbst das 

Wetter hatte noch einige positive Überraschungen 

für uns parat. Wir haben lecker gegrillt, es wurde 

Kanu gefahren und wie man sehen kann, konnte 

man auch einfach nur die Sonne genießen.

Das Frühstück, Mittag- und Abendessen wurde im-

mer sehr schmackhaft zubereitet und in gemütlicher 

und fast schon familiärer Runde eingenommen.

Auch unser Osterfrühstück war wieder ein voller Er-

folg, denn unsere extra angereisten Gäste wurden alle 

satt und traten mit guter Laune den Heimweg an.

Wir haben tolle Tage am Brahmsee verbracht und 

sind uns sicher, dass es nicht unsere letzte Aktion 

dieser Art war. Mit der Truppe hat es wirklich viel 

Spaß gemacht und vielleicht sind bei der nächsten 

Freizeit ja noch ein paar mehr Leute dabei.

Danke an alle, die mit waren und so f leißig gehol-

fen haben.

Der Spielmannszug
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Übersicht der neuen Herbst-Angebote finden.

305  Flowerpower - Malen, färben und batiken mit 

Pflanzenfarben 

 So. am 10. Juni 

107  Bildungsurlaub Englisch B 1 Refresher 

Mo. bis Fr, ab 27. Aug. 

110  Bildungsurlaub Schwedisch für Anfänger 

Mo. bis Fr. ab 27. Aug. 

111  Bildungsurlaub Schwedisch für Mittelstufe/

Fortgeschrittene Mo. bis Fr. ab 3. Sep. 

Hier noch einige Neuigkeiten aus der Volkshochschul-

arbeit: Wieder haben Musikschüler von Almut Bantel 

am Vorentscheid „Jugend musiziert“ teilgenommen. 

Der etwas andere Hamburg-Tag, die Fahrt zum 

Deutschen Elektronen - Synchrotron (DESY) und 

„Giganten-Tour“ durch die neue Hafencity, den 

Hamburger Hafen, vorbei an Kränen und Contai-

nern am 18. April war schnell ausgebucht. Da viele 

Interessernten nicht mehr mitfahren konnten, wer-

den wir im Frühjahr 2013 diesen Hamburg-Tag 

noch einmal in das Programm aufnehmen.

Im Aktionsmonat „Naturerlebnis heimischer Tier- 

und Pflanzenwelt 2012“ wurden interessierte Teil-

nehmer von der Biologin und Landschaftsführerin 

Gudrun Aschenbach um den Schierensee begleitet. 

Der Weg entlang des Sees, durch den Wald, über 

Lichtungen und durch modrige Feuchtgebiete ist an 

sich schon ein lohnenswertes Ziel. Aber Frau 

Aschenbach konnte der Gruppe auf diesem Weg au-

ßerdem viele Wildkräuter zeigen und über deren 

Verwendungszwecke berichten.

Die traditionelle Büchervorstellung durch Jutta 

Goullon, von der Bücherstube Flintbek, fand erst-

mals im Gemeindesaal de ev. Kirche statt. Wir 

danken dem Kirchenvorstand für die Bereitstel-

lung des Raumes. Im vergangenen November wa-

ren so viele Interessenten in das Haus der Volks-

hochschule gekommen, dass unser Raum total 

überfüllt war. Der Spenden-Inhalt unseres Spar-

schweins ist diesmal wieder für die „Flintbeker 

Tafel“. Auch die Sammlung für einen sozialen 

Zweck, innerhalb unserer Gemeinde Flintbek, ist 

inzwischen eine liebgewordene Tradition wäh-

rend der Büchervorstellung.

Für alle Leseratten hier wieder einmal der Hinweis 

auf das Bücher-Tausch-Regal im ersten Stock der 

Volkshochschule. Hier können Sie Bücher aus Ih-

rem privaten Bücherbord interessierten Lesern zur 

Verfügung stellen und sich auch selbst mit Literatur 

versorgen. Schauen Sie gern einmal vorbei.

Unter www.vhs-flintbek.de steht das aktuelle Kurspro-

gramm. Hier können Sie sich auch bequem online an-

melden. Änderungen, Zusatzkurse und den aktuellen 

Stand über freie Plätze finden Sie auf der Homepage.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Ihr VHS Team

VHS-Flintbek e.V.

Liebe Flintbekerinnen und Flintbeker,

an dieser Stelle der Hinweis auf einige Kurse des Frühjahrssemesters 

der Volkshochschule Flintbek e.V.. Die Planung für das neue Semester 

hat begonnen. Im nächsten Gemeindeboten werden Sie bereits eine 


